
Mit Bedauern reagieren Anwohner im
alten Lengeder Ortskern auf den Ab-
riss der Büttcher-Hofstelle, die einem
modernen Mehrfamilienhaus weichen
soll. Bis Ende des Monats wird das 236
Jahre alte Gebäude komplett von der
Bildfläche verschwunden sein.

VON MICHAEL LIEB

Lengede. Gespannt stehen die sechs
Männer am Gartenzaun von Werner
Cleve und sehen dabei zu, wie der große
gelbe Bagger die ersten Balken aus dem
Fachwerk der Nachbar-Scheune reißt.
„Das ist der alte Büttcher-Hof“, erzählt
Ortschronist Cleve, der die Geschichte
der benachbarten Hofstelle auswendig
kennt. Das Hauptgebäude wurde 1773
errichtet, im Zweiten Weltkrieg teilwei-
se zerstört und vor ein paar Monaten an
ein Lengeder Immobilienunternehmen
verkauft. Die letzte Besitzerin, Else
Büttcher, war vor einem Jahr, am 8.
März 2008, gestorben.

Auf dem frei werdenden Grundstück
inmitten des alten Ortskerns soll ein mo-
dernes Mehrfamilienhaus gebaut wer-
den – das wollen zumindest die sechs
Männer an Cleves Gartenzaun wissen.
Die Ironie des Schicksals will es, dass
gerade einen Tag zuvor bei der Sitzung
des Arbeitskreises Dorferneuerung das
Dorfbild im Zentrum inklusive der Hof-
stelle gelobt wurde. Ziel der Gruppe ist
es unter anderem, das Dorfbild zu be-
wahren und zu verbessern. „Ein Mehr-
familienhaus? Hier? Das passt irgendwie
nicht“, sagt Ralf Grapentin, einer der
sechs Männer an Cleves Zaun.

„Die Scheune hätte man doch viel-
leicht noch erhalten können“, sagt
Grapentin, der sich anstatt eines Mehr-
familienhauses lieber einen kleinen
Park oder einen Marktplatz gewünscht
hätte. Sein Vater Ernst, der auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite direkt
neben der Hofstelle wohnt, befürchtet,
dass er in seinem Haus künftig keine
Sonne mehr sieht. Mit seinem Anwalt
und der zuständigen Baubehörde hat er

schon gesprochen – ohne Ergebnis.
„Wenn keine Substanz mehr da ist, ist

ein Abriss unumgänglich“, sagt Klaus
Milke, der von 1946 bis 1956 in der Hof-
stelle gelebt hat. Fraglich sei, wie sich
ein Neubau in das Ortsbild einfügen
könne. Auch er ist enttäuscht, dass man
nicht versucht habe, zumindest die
Scheune zu erhalten.

Abriss-Unternehmer Holger Gaus hat
den Auftrag, das Gebäude-Ensemble bis
Ende des Monats verschwinden zu las-
sen. Die Scheune ist bereits gestern na-
hezu vollständig dem Erdboden gleich-
gemacht worden. „Bevor es mit dem
Wohnhaus weitergeht, müssen wir erst
noch die genauen Grundstücksgrenzen
ermitteln“, sagt Gaus.

Stiller Protest am Gartenzaun
236 Jahre altes Gebäude-Ensemble im Lengeder Ortskern wird abgerissen / Neubau eines Mehrfamilienhauses geplant

Die Scheune des Bütt-
cher-Hofes im Lengeder
Ortskern wurde gestern
dem Erdboden gleichge-
macht. Das 236 Jahre alte
Gebäude-Ensemble soll
bis Ende des Monats
komplett von der Bildflä-
che verschwunden sein.

mic/privat

(von links:) Eduard Niedens, Dominik Lages (beide Schülervertretung), Karin May, Gabriele Püllmann und Marion Wölk. cmm

Lengede (cmm). Bereits am
Eingang der Willi-Frohwein-
Realschule hängen Plakate,
auf denen steht: „WFRS Len-
gede soll bleiben“. Die Hal-
tung der Realschüler zu einer
Integrierten Gesamtschule
(IGS) am Standort Lengede ist
offensichtlich negativ.

Nach der Demonstration
und einem Gespräch mit dem
ersten Kreisrat Henning Heiß
melden sich nun auch Eltern
zu Wort: „Wieso sollte man ei-
nen gut funktionierenden
Schulstandort kaputt machen?
Außerdem weiß kaum jemand,
wie das genau ablaufen soll“,
sagt Karin May von den El-
ternvertretern. „Unser Ziel ist
es, nach der nicht ausreichen-
den Information durch die
Kommunalpolitiker endlich
das wirkliche Ausmaß der ge-
planten Veränderungen zu er-
fahren und bekannt zu ma-
chen – für jetzige und zukünf-
tige Schüler sowie Eltern“, er-

gänzt Marion Wölk.
Die Elternvertreter haben

eine Umfrage durchgeführt,
bei der sich von 360 eingegan-
genen Abstimmzetteln 287 für
den Erhalt der Willi-Froh-
wein-Realschule und nur 29
für die Einführung einer IGS
ausgesprochen haben. „Das ist
ein sehr eindeutiges Ergebnis,
wie ich finde. Außerdem
könnte ich mir vorstellen, dass
viele Eltern, die für die IGS
sind, glauben, dass in Lengede
das gleiche Konzept wie in
Vöhrum umgesetzt wird, aber
das ist nicht der Fall“, sagt
Gabriele Püllmann, ebenfalls
Elternvertreterin.

Das Gespräch mit Henning
Heiß habe zum Beispiel erge-
ben, dass die IGS – zumindest
vorerst – ohne gymnasiale
Oberstufe eingeführt wird.
Der Antrag dafür muss erst
eingereicht und von der Lan-
desschulbehörde genehmigt
werden. „Sollte es dazu kom-

men, muss man sich mit dem
Thema ‚Turbo-Abi‘ auseinan-
dersetzen“, sagt Karin May.

Außerdem handele es sich
nicht um eine gebundene
Ganztagsschule wie in Vöh-
rum, sondern um eine offene,
mit freiwilligem Nachmittags-
Angebot. Dieses Konzept wur-
de jedoch bereits in der Willi-
Frohwein-Realschule umge-
setzt.

Räumliche Engpässe, wie
etwa bei der Mensa-Nutzung
oder bei Beginn der IGS-Be-
triebs seien nicht ausreichend
bedacht worden und auch die
Auswirkungen auf andere
Schulstandorte wie Wende-
burg, Ilsede und Vechelde sei-
en zu überdenken. „Wir sind
nicht generell gegen eine IGS,
sondern gegen Lengede als
Standort. Wir wollen die Wil-
li-Frohwein-Realschule be-
halten“, bringt es Marion
Wölk abschließend auf den
Punkt.

„Wieso eine funktionierende Schule kaputt machen?“
Lengede: Nach der Schüler-Demonstration gegen eine IGS melden sich jetzt auch Elternvertreter zu Wort / „Die bisherigen Informationen reichen nicht“

Vechelde. Über mehrere Wochen drehte sich
im Evangelischen Kinderspielkreis Wahle alles
um Märchen. Das hatte auch Auswirkungen
auf den diesjährigen Karneval – viele der Kin-
der waren als Märchenfiguren verkleidet in
den Spielkreis gekommen und konnten einen
fröhlichen Vormittag mit Spielen, einem von
den Eltern zusammengestelltem Büfett und
Bewegung und Tanz erleben. Im Kinderspiel-
kreis Wahle werden Kinder zwischen drei und
sechs Jahren von 7.30 bis 12.30 Uhr betreut.
Derzeit sind noch Plätze frei. Informationen
gibt‘s unter Telefon 05302/1392 oder bei Pfar-
rerin Ulrike Baehr-Zielke unter Telefon
05302/1419. mic/privat

Märchen
im Spielkreis

VON SIMON POLREICH

Ilsede-Klein Ilsede. Auch wenn es auf
den ersten Blick nicht danach aussieht:
Hier ist was los! „Zu den Öffnungszeiten
kommen 30 bis 35 Besucher“, sagt Kers-
tin Peyers. Die 52-Jährige leitet die Bü-
cherei in Klein Ilsede –
und das seit nun schon 15
Jahren. Über mangeln-
den Besuch kann sie sich
in den zwei kleinen Zim-
mern im Erdgeschoss der
Grundschule Klein Ilsede
nicht beklagen.

„Viele Schulkinder so-
wie ehemalige Schüler kommen zu mir,
aber auch viele ältere Leser“, sagt Pey-
ers. „Meine älteste Bücherei-Kundin, Il-
se Behrens, ist 1919 geboren, mein ältes-
ter Besucher, Helmut Weber ist 75 Jahre
alt.“ Warum der Andrang mittwochs
zwischen 15 und 17 Uhr so groß ist,
kann sich Peyers selbst nicht erklären.
Liegt es vielleicht an der Buch-Aus-

wahl? Insgesamt 3050 Bücher reihen
sich in der kleinen Bücherei auf. Aktuel-
le Bestseller für Erwachsene sind ebenso
im Ausleih-Angebot wie Kinderbuch-
Klassiker. TKKG-Bücher und Asterix-
Comics stehen neben aktuellen-Titeln
wie „Die wilden Hühner“.

Bei den Erwachsenen
komme immer noch der
Jakobswegroman „Ich
bin dann mal weg“ von
Hape Kerkeling an. Aber
auch viele Krimi-Fans
kommen regelmäßig vor-
bei: „Sehr gut laufen die
Kriminal-Romane von

Mary Higgins Clark.“ 
Ganz aktuell zum Jahr des 100. Ge-

burtstages von Heinz Erhard hat Peyers
einen jungen Autoren aufgetan: Thomas
Rothfuß schreibt Gedichte im Stile von
Erhard, sein aktuelles Buch „Wenn ich
ein Maulwurf wär“ ist auch in der Bü-
cherei in Klein Ilsede erhältlich. „Ich
habe Rothfuß bei einer Kreuzfahrt mit

meinem Mann kennengelernt, der Dich-
ter und Sänger hat das Abendprogramm
gestaltet.“ Die kurzen Gedichte und
Lieder haben Peyers dabei so gut gefal-
len, dass sie auch den Peinern Thomas
Rothfuß näher bringen will. Sie plant
derzeit einen Auftritt in der Alten Stell-
macherei in Gadenstedt. „Wenn alles
klappt, könnte er im September dort
auftreten.“ Auch ein kleiner Auftritt in
der Klein Ilseder Bücherei sei nicht aus-
geschlossen.

Dort soll übrigens in den kommenden
Wochen die nächste Lesung stattfinden:
„Um die Weihnachtszeit habe ich mit
Ortsbürgermeister Lutz Schrader hier
Geschichten vorgelesen, wir wollten so
eine Lesung im Frühjahr nochmal wie-
derholen – einen Termin müssen wir
aber noch finden.“

� Wer mehr über Thomas Rothfuß und über den
Auftritt im September erfahren möchte, kann sich
bei Kerstin Peyers melden, unter der Nummer
05171/ 82899.

Treffpunkt für Leseratten
Klein aber fein: Die Bücherei in Klein Ilsede hat eine hohe Besucherzahl

Kerstin Peyers ist die
Leiterin der Klein Ilse-

der Bücherei. Jetzt
will sie Dichter und

Sänger Thomas Roth-
fuß nach Peine holen.

sip

Älteste
Leserin ist

1919 geboren

Ilsede-Groß Ilsede (sip). Singen, Tan-
zen, Musizieren, Schauspielern und an-
dere Talente zeigen rund 100 Schüler
der Realschule Groß Ilsede heute Abend
bei der „Music and More“- Talentshow.
Sie beginnt um 18 Uhr in der Aula des
Schulzentrums. Zwischen den Darbie-
tungen stellen die Fächer Kunst und
Textiles Gestalten Ergebnisse der Ar-
beiten aus dem Unterricht vor. Der
Wahlpflichtkurs Hauswirtschaft reicht
selbst gemachte Snacks. Der Eintritt zur
Talentshow ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Talentshow in
der Realschule

Ilsede-Groß Ilsede (sip) Geschichten,
Gedichte und Gespräche in schlesischer
Mundart – das verspricht Roswitha Hol-
stein für den heutigen Nachmittag, ab
15 Uhr im Kompetenzzentrum Komed
auf dem Hüttengelände. Veranstaltet
werden die „Schlesischen Geschichten“
vom Kulturverein Ilsede. Der Eintritt ist
frei, auch Nichtmitglieder sind willkom-
men. 

Schlesische
Geschichten

Kreis Peine (pif). Ab in den Urlaub:
Weißenhäuserstrand heißt das Ziel der
Seniorenfahrten, die vom Kreissenio-
ren-Beauftragten Wolfgang Meynberg
und seinem Team angeboten werden.
Die Touren zum Weißenhäuserstrand
kosten 385 Euro pro Person. Fahrten
werden in den Gemeinden zu unter-
schiedlichen Zeiten angeboten. Unter
den genannten Telefonnummern ist ei-
ne Anmeldung möglich:

Peine, 12. bis 21. Juni, 05171/ 53344;
Peine, 21. bis 30. Juni, 05171/ 12566;
Lahstedt, 30. Juni bis 9. Juli, 05172/
944383; Ilsede, 9. bis 18. Juli, 05172/
8881; Vechelde und Wendeburg, 18. bis
27. Juli, 05302/ 2992; Peine, 27. Juli bis
5. August, 05171/ 12376; Peine, 5. bis
14. August, 05171/ 3292; Edemissen,
14. bis 23. August, 05176/ 328; Lenge-
de, 23. August bis 1. September,
05344/ 7441.

Urlaub für
Senioren

Lahstedt-Gadenstedt (sip). Der Aus-
bau von Krippenplätzen, die Kostenstei-
gerung des Neubaus Feuerwehrgeräte-
haus, die Umbildung der CDU/FBL-
Gruppe und ein Sitzübergang stehen auf
der Tagesordnung des Gemeinderates
Lahstedt. Am morgigen Donnerstag, 5.
März, kommen die Ratsmitglieder um 19
Uhr im Rathaus in Gadenstedt zusam-
men. Die Sitzung ist öffentlich.

Gemeinderat
Lahstedt tagt

Lahstedt-Adenstedt (mu). Zu einem
Baby- und Kinderbasar lädt das Bör-
senteam am Sonnabend, 7. März, zwi-
schen 11 und 15 Uhr in den Kindergar-
ten Adenstedt. Es gibt Spielzeuge,
Fahrzeuge, Bücher und natürlich auch
gut erhaltene Frühjahr- und Sommer-
bekleidung in den Größen 50/56 bis
176. Wer selbst gut erhaltene Sachen
anbieten möchte, kann sich bei Silke
Schlender melden. Telefonnummer:
05172/ 58186.

Spielzeuge 
und Klamotten

Peine-Wipshausen (kd). Der Ortsrat
Wipshausen trifft sich am morgigen
Donnerstag um 19 Uhr im Sporthaus in
Wipshausen zur Sitzung. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem das Rad-
wegekonzept, der Zuschussantrag der
Grundschule Wipshausen sowie des TSV
Wipshausen, der Ausgabeplan und eini-
ge Ehrungen.

Ortsratssitzung
Wipshausen

Wendeburg-Neubrück (web). In der
Passionszeit laden die evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinden zu wö-
chentlichen Andachten ein. Im Mittel-
punkt steht jeweils eine Szene aus dem
Bild von Hans Memling „Szenen von der
Passion Christi“. Am heutigen Mitt-
woch, 4. März, geht es ab 18 Uhr in der
Kirche in Didderse um Jesus vor Pilatus.

Szenen von der 
Passion Christi

In Peine, Pulverturmwall, öffneten
Diebe gewaltsam den Tankdeckel ei-
nes Autos und stahlen etwa 20 Liter
Super. Außerdem wurden die Fahrer-
tür aufgebrochen und aus dem Innen-
raum eine Taschenlampe entwendet.
Schaden: ungefähr 400 Euro. 
In Peine, Zum Trägerfeld, zerkratzten
Unbekannte den Lack eines Autos
über die gesamte linke Fahrzeugseite.
Der Schaden beträgt etwa 1000 Euro. 
In Peine, Woltorfer Straße, war ein 16-
Jähriger mit seinem Kleinkraftrad un-
terwegs, obwohl der Versicherungs-
schutz für das Fahrzeug abgelaufen
war.
In Peine, Uhlenkamp, fuhr ein 21-Jäh-
riger mit einem Motorroller umher,
obwohl für den Roller kein gültiger

Versicherungsschutz mehr bestand. 
Bei Handorf, Gemeindestraße zum
Hafen/ Richtung Klein Ilsede stoppte
die Polizei einen 16-jährigen Ilseder,
der ohne Fahrerlaubnis mit einem Mo-
torrad die Straße nutzte.
In Peine, Am Silberkamp, beschädigte
ein unbekannter Autofahrer einen
Mauerpfosten an einem Grundstück
und flüchtete, ohne sich um den Scha-
den zu kümmern. Bei dem Fahrzeug
könnte es sich um einen Lastwagen ge-
handelt haben. Der Schaden beträgt
etwa 500 Euro.
In Peine, Sundernstraße, stahlen Un-
bekannte aus einer unverschlossenen
Garage drei elektrische Schleifgeräte.
Der genaue Schaden ist noch unbe-
kannt. 

P O L I Z E I N O T I Z E N

Peine (kd). Ellen Diederich vom inter-
nationalen Frauenfriedensarchiv Ober-
hausen referiert am Sonntag, 8. März,
um 15 Uhr, in der Hauptverwaltung der
Peiner Träger GmbH an der Gerhard-
Lucas-Meyer-Straße 10 zum Thema
„Stimme gegen Hass und Gewalt“ an-
lässlich des internationalen Frauenta-
ges. Veranstaltet wird dieser Vortrag
von dem Kreisfrauenausschuss des
Deutschen Gewerkschaftsbundes, der
auch ein Kaffee- und Kuchenbüfett vor-
bereitet hat.

Frauenausschuss
Peine lädt ein
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